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Cap . 1 .

Z n h a l t .

Macedonischer Krieg gegen den König Philipp»
^
I

^

ransscto Punico bello , 1 sectifum est Macedoni *

c u in contra Philippum regem , 2

J , Postquam bellum punicumtransactum erat . Transigere bellum ,
den Krieg enden.

2 . Er hatte zwar schon wahrend des Krieges der Römer mit den

Karthazinensern seinem mit Karthago geschloffenen Bündnisse ent¬

sagt , und einen Separat Frieden mit Rom geschloffen g allein man

beschuldigte ihn römischer Seits , daß er dem unerachtet noch
Geld und Hilfstruppen den Karthaginensern zugeschickt habe. Zn
diesen Beschuldigungen gesellten sich noch die Klagen mehrerer
griechischer Staaten.

' Cap . 2 .

Zn h alt

Friedensschluß mit Philipp. Triumph wegen ihn und Lacedämon.

^ ) uingent68imo et ^uin ^uagesimo chriino anno ab urbs

condita 1 T . Quinctius Flaminimis adversus Philippura
rem prospere gessit ,

2 ; pax ei data est hiS legibus , ne

1 . Vielmehr im 553. .
2 . Remprospere gerere , in den Kriegsunternehmungen glücklich sein .

— Er lieferte ihm zwei Hauptschlachten; die erste hei den Archy-



Graeciae civitatibus , quas Romani contra ewii defende*
rant , bellum infertet : ut captivos et transfugas redderet :
quinquqginta solum navef haberet 3 > reliquas Romanis
däret i per annot decem quat&rna millia pondo argenti
praestaret 4 , «t obsidem daret filium s suum Dernetriam.
T . Quinctius etiam Lacedaemoniis intulit bellum ; ducem
eorum Nab idem vielt , et quibus voluit conditionibus ,
in fidem aecepit . 6 Ingenti gloria duxit ante currum ?
nobilissimos obsides * Demetrium , Plfilippi filium , et Ar-
menem 8 Nabidis .

hm zwischen Epirus und Thessalien ; die zweite bei Scotussa , oder
den Anhöhen , welche Kynokephalahießen , m Thessalien , wo die
Römer den Sieg fast verloren hatten .

3 . Nur 5o kleine Schiffe.
4* Livius sagt roc» Talente oder eine Million unsrer Thaler, ' wo¬

von er eine Hälfte gleich,, die andre in m %atjvm abtcagen faßte .5. Obsidem dare , als Geisel geben ; (zum Unterpfand der pünktli¬
chen Erfüllung .)

6. Quibus voluit conditionibus in fidem aecepit , er zwang sie ,
sich âuf Gnade und Ungnade zu ergeben ; auf welche Bedingun¬
gen er wollte.

7* Nemlich triumphalem , vor seinem Triumphwagen ,
tz. Versteht sich filium , Armcnes den Sohn des Rabis.

Cap . Z . '

I n h ß I t
Syrischer Krieg wider den König Äntiochus .rpJa ransacto bello JMacedonico secutum est Syria -

cuin 1 contra Antiochum regem 2 , P . Cornelto Scipiorie ,
i . Syrien wurde in das östliche und westliche eingetheilt . Jenes

begriff das alte Mesopotamien , Assyrien und Ehaldäa oder Baby¬
lonien , (jetzt Diarbek , Churdistan und Jrrak ) ; dieses das eigent¬
liche Syrien , oder das heutige Sorten mit seinen Provinzen ,

s » Er war der dritte dieses Namens , und hatte den Beinamen der
Großem .
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M\ Acilio Glabrione G o s s . Huic Antiocho Hannibal se

iunxerat 3 ; Carthaginem , patriam suam , me tu , ne Rch

manis traderetur * relinquens . 4 M\ Acilius Glabrio in

Achaia bene pngnaxit 5 ; castra regis Antiochi nocturna

pugna 6 capta sunt , ipse fugatus, Philipp o , quia con¬
tra AntiochumRomanis auxilio fuisset » 7 filius Demetri¬
us redditus est,

3. Hannibal se iunxerat , mit diesem Antivchus hatte sich Hannibal

vereinigt .
4* Quum patriam Spam reliquisset . Könnte auch fein ? Garthagi -

ne , patria sua reiicta . Metu , ne , (nicht ut , Weit es etwas UN-

angenehmes ist , was er besorgte,) traäeretur , aus Furcht , er

möchte den Römern ausgelieferk werden . (Scipio hatte nemlich

seine Auslieferung als einen besondernFriedensartikel aufgesiellt.>

5 . Das Treffen fiel bei Thermopylä vor , also weit von Achaja ; au¬

ßer Eutrop nähme Achaja in einer weitläufigen Bedeutung , und

verstünde ganz Griechenland darunter , wie es öfters geschieht .

6. Nocturna pugna , ein nächtliches Treffen .
7 . Auxillv esse aiicui , Jemanden beistehen .

Cap . 4> '

Z n h a l t.

Der Frieden wird mit Antiochus geschlossen . .

JLj . Cornelio Scipione. C . Laelio Goss . Scipio Afriea-
nus fratri suo L . Cornelio Scipioni consuli legatus 1 con¬

tra Antiochum pro fectus est . Hannibal , qui cum Antio¬

cho erat , navali proelio victus est. 3 Ipse postea Antio -

r . Legatus , als GeneraMeutenant .
3 . Bei Myonesus , an der Küste von Pamphllien in Kleinasien , wo

er von dem L . Aemilius Regillus , der eine römische Flotte kvm-.

mandirte , zu welcher die Einwohner der Insel Rhodus mit vie¬

len Schiffen- geflossen waren , angegriffen wurde . Livius , der die-

ses Seetreffen umständlich beschreibt, erwähnt indessen des Han-

nibals mit keinem Worte, und Kornelius Repos in dem Leben des
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cliiis circa Sipylmn s ad 'Magnesiain , Asiae cmtatem 4 ,a Cos . Cornelio S-e'
ipione ingenti proelio fusus e .«t . 3

Auxilio fuit Romanis in ea pugna F,umeines , 6 Attali
tegis fraier , quiTumeniam in Phrygiä conciidit . 7 L mil-
lia peditum , III equitum eo certamine ex parle regis oc-
cisa sunt . Tiim rex Antiochus pacem petiit ; iisdem con-
ditionibus data est a senatu , quamquam victo < 55 , quibiisante offerebatur 9 : ut ex Europa et Asia 10 recederet ,
atque intra Taurum se contineret 11 ; X millia talento -
rum et XX obsides praeberet . 12 Hannibalem , concito -

Hannibal meldet , daß er nur einen Theil der Flotte des Antio -
chus kommandirt , und dess Sieg würde erfochten haben , wenn
nicht die feindliche (römische ) Flotte ungleich stärker gewesen wä¬re , als die königliche »

3 . Sipylus , ein Berg in Lydien , der jetzt Cusinas heißt .
4» Magnesia ist eine Stadt in dem -ehemaligen Lydien , welches der

Mittlere Theil des jetzigen Anatoliens ist. Jetzt heißt sie Magnks-fa. Ein anderes Magnesien lag am Flusse Mäander, der jetzt Ma¬hre heißt .
5 . Ingenti proelio fuiidi , in einer großen Schlacht in die Flucht ge¬

schlagen werden» Das verbum fundere hat bei dieser Redensarteine übertragene Bedeutung, nemlich einem die Lage eines stres¬senden (hingegossenen) Wassers geben ; d. r . ihn zu Boden werfen,besiegen , schlagen .
8. König von Pergamus in Groß - Mysien , ebenfalls in Anatolienan dem Ägäischen Meere .
7» Hier ist Groß - Phrygien zu verstehen , welches mitten in Natolr-

en lag . Klein - Phrygien war m der Gegend von Troja , auch in- Natolien.
8. Versteht sich ei , was wegen der ' Beziehung weggelassen werden

mußte . ^
p » Ante vorher . Offerre , anbieten.
10. Remlich aus Kleinasien (Natolien ) welches damals in vieleLand¬

schaften emgetheilt war , in deren einigen Antiochus Eroberungengemacht hatte . .
11 . Intra Taurum se confinere , sich innerhalb des Taurus halten .Taurus , ein Gebirg , das Kleinasien und Syrien scheidet.12 . Nach dem Livius i5,oc>o Talente/welche nach ünserm Gelde rgMillionen Thaler rmsmachm . '
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rem belli 1 s , dederet . Eumeni regi donatae sunt omnes

Asiae civitates , quas Antiochus bello perdiderat ; etRho -

diis , qui auxilium Romanis contra regem Antiochum tu -

lerant , multae . urbes concessae sunt . 14 Scipio Romain

rediit , ingenti gloria triumphavit ; nomen et ipse , ad Imi¬

tation em fratris , Asiagenis accepit , quia Asiam vicerat ;

(sicut frater ipsius propter Africam domitam , Africanua

app eilab atur ) . ls

i3 , Concitor, ttoti concieo , bev Erreger , Anstifter .
14» Rhodiis — concessae sunt . Die Rhodier erhielten viele Städte ,

— Sv hießen sie von der Insel Rhodus im mittelländischen Mee¬
re , wo sie eine eigene Republik ausmachten. Sie waren eine be¬

rühmte Seemacht u . von griechifther Herkunft . Noch jetzt führt
sie diesen Namen , und fteht gegenwärtig unter Türkischer Herr¬
schaft .

i5 . Asiagenes , der Asiatiker. Die eingeschlofsenen Worte sind ver-

muthlich der Zusatz eines Abschreibers, der das Vorhergehende
sä imitaiisnem fratris umständlich erläutern wollte.

Cap , 5 . ~

’

. Z n h a l t .

Triumph des Fulörus über die Aeiolrer und Tod des Hanmbal.

8purio Postumio Albino , tz . Nartio Philippe Goss .

M . Fulvtus de Aetölis 1 triumphavit . Hannibal , qui

victo Anti0 obo , ne Romanis traderetur , ad Prusiam , Bi-

thyniae regem 2

3

, fugerat , repetitws etiam ab eo eSt per
T . Quinetium Flamininum ' S ; et quum trädendus Roma-

1 . Eetvlien war eine Landschaft des alten Griechenlandes am Ioni¬

schen Meere und dem Korinthischen Meerbusen . Es war ein Theil
des heutigen Livadiens.

2 . Das Königreich Bithynien lag in Nütolken ganz Ben am schwar¬

zen Meere , Uonstantinopel gegenüber.
3 . Repetcre sliquenr . Jemanden befördern. .
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nis esset 4 , venenum bibi-t 5 , et apud Libyssam , in fini-
bus Nicomediensmm 6 , sepnltus est.

4- Et quum Rojnanis . tradi d eher et , und als tt üN hie Römer
ausgeliefert werden sollte .

5 . Weil er bemerkt hatte , daß die Römer , tn deren Hände er nicht
kommen wollte , alle Zugänge seines Zufluchtsortes dermassen be¬
setzt hatten , daß es ihm unmöglich wäre , zu entfliehen.

6 . Nikomedien war die Hauptstadt von Bithymen und heißt jetzt
Ismid . Eines Meonisäiensiurn ) die Gränzen des Nikomedischen
Gebietes.

C a p . 6 .

Zn h a l t .
Zweiter Makedonischer Krieg gegen Perseus , und Jllyrijcher wider

den Gentius. — Hierüber gehaltene Triumphe .

hilippo rege Macedoniae morttto , esai et adversmnRo¬
manos bellum gesserat , et postea 1 Romanis contra An-
iioehum auxilium tulerat , filius eins Perseus in 'Mace-
donia rebellavit , ingentibus copiis ad bellum paratis . 2

34

Nam adiutores habebat Cotyn , Thraciae regem etllly -
rici 4 , Gentium nomine. Romanis , autem in auxilium
erant Eumenes , Asiae rex , Ariarathes Cappadociae , An-
tiochus Syriae , Ptolemaeus Aegypti , Massinissa Numidiae.
Prusias autem Bithyniae , quam quam sororem Persei uxo -
remhaberet , utrisque se aequum praebuit . § Dux Ro-

1 . Et — et , nicht nur , sondern auch .
2 . Quum ingentes copias ad bellum paravissef , indem er flch Mt't

ungeheurer Macht zum Kriege rüstete.
3 . Adiutor -es habere , zu Gehülftn Haben . — ss'hracia ist das heu¬

tige Rnmelien oder Romanien .
4 . Nemlich regem , Gentium nomine , und den König von Jllyrü

cum , Namens Gentius.
H . Glriöqus KS ssquum prasbor -s ^neutral hlejben.
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manorum P . Licinius 6 Cos . contra eum missns est , et.
a rege 7 gravi proelio victus . 8 Neque tarnen Romani »
quam quam superati , regi petenti pacem prae stare volue-
runt 9 , nisi his conditionibus : ut se et , aw $ senatui et
populo Romano dederet . lo Mox missus contra eum L.
Aemilius Paullus Cos . et in Illyricum G . Anicius , prae¬
tor contra Gentium . Sed Gentius facile uno proelio vic -
ins 11

, mox se dedidit . Mater eins , et iixor , et duo
filiij frater quoque siinul in potestatem Romanorumvene-
runt . Ita bello intra XXX dies •perfecto , ante cognitum
est Gentium victum, . quam coeptum bellum, nuntiare*
tur , 12 -
6. Mit den Beinamen Grassus. ^
7 . Nemlich Pel-860 .
8. Gravi proelio vinci , ettt Haupttreffen verlieren . .
H. Regi , qui petebat , pacem praestare , dem Könige Mf fein Bit¬

ten den Frieden gechHren.
10 . Se et suos dedereTftd) und seine Familie (oder auch seine Un-

terthünen ) auf Gnade und Ungnade ergeben .
11 . Victus est et se dedidit .
12. Ita quum bellum intra 3d dies perfectum esset , antequairi

nunciaretur, quod bellum coeptuüi sit , cognitum ;
’est , quod,

Gentius victus sit. Bellum perficere den Krieg enden. Bellum,
«oeptum est , der Feldzug ist eröffnet . — Ehe man von der Er¬
öffnung des Feldzuges gehört hatte , kam schon die Nachricht von
dem Siege über den Gentius .

Cap . 7 . >
Z n h a l t.

Aemilius Paullus endet den Krieg mit dem Perseus und gibt den
Griechen die Freiheit .

d )um Perseo autem Aemilius Paullus Cos . IIINon . Sep-
tembris 1 dimieavit , vicitque eum , XX millibus peditum
i . Um 3 . September . Der römische Kalender muß vollständig

studiert , d . i . verstanden werden , sonst hilft jede Theilweise .Er-
Aarung wenig , weil sie gleich tvieder vergessen wird . ^
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elus occisis .
"Equitatus

" cum rege fugit integer 2 , Roma-
liorum € milites amissi sunt ; urbes Macedoniae omnes ,
quas rex tenuerat , Romanis se dediderunt . Ipse rex ,
quum desereretur ab amieis , yenit in Paulli potestatem.
Sed honorem ei Aemilius , non quasi victo , habuit . *
Kam et volentem ad pedes sibi cadere , non permisit 4 ,
et iuxta se in sella collocarit . 3 Macedonibus etlllyriis
jhae leges a Romanis datae 6 : ut liberi essent y et dimidu
um 7 eorum tnbuiorum praestarent 8 , quae regibus prae-
stitissent ; ut appareret 9 , populum Romanumpro aequi-
täte magis , quam avaritia dimicare. IO Atque in conven-
tu infinitörumpopulorum 11 Paullus haec pronuntiavit 12 ;
et legationes multarum gentium , quae ad eum venerant,
magnificentissimeeonviyio pavit 13 , , dicens : eiusdem ho.

ä. Integer, unbeschädigt. — Perseus floh auf die Insel Samothxace,
welche der Mutter der Götter gewidmet war , und daher von allen
Völkern in Ehren gehalten wurde . Er naAr seine Wohnung in
einem dem Kastor und Pollux geweihten Tempel , und erwartete
daselbst einen günstigern Glückswechsel . Bei seiner Abreise aber
wurde er dem Consul ausgeliefert .

3 . Honorem babere alicui , einem Ehre erweisen . — Non quasi
victo , nicht wie einem überwundenen.

4« Nam non permisit eum , quum vellet ad pedes sibi cadere
denn als er ihm einen Fußfall thun wollte , ließ er es nicht zu . —
Sibi , weil es mit permisit die gleiche Person ist.

5 . Collocare , setzen .
6 . Hae leges datae sunt , fit erhielten folgende Verfügungen.
7 . Diese Hälfte belief sich auf 100 Talente .
8 . Praestare tributa . Abgaben entrichten . '

9 . Apparere , erhellen .
10 . Pro aequitatv mpgis quam avaritia dimicare , Mehr aus ' Bil¬

ligkeit (aus Liebe für die gerechte Sache ) als aus eigennützigen
Absichten Krieg führen . >

11 . In conventu infinitörum populorum , bei einer ZÜsammenkunft
vieler Völker : (zu AmphipolisinMaeedonien .) Die Ausdrücke des
Eutrvp inlinitus , ingens etc . muß MSN Nicht ZU stkkNg , sondern
immer im französischen Sinne nehmen . ^

12 . Pronunciare , kund machen , den Ausspruch machen .
13. Magnificentissime convivio pascere aliquem , Jemanden auf

das prächtigste bewr'rthen .
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minis esse debere * 4 , et bello vincere , et convivii appara *

tu elegantem esse . 1 s . '

14 . Eiusdem hominis esse debere , es müsse die Eigenschaft des
nemlichen Mannes sein .

rL Convivii apparatu elegantem esse , in der Zurichtung eines
Gastmahls geschmackvoll sein , einen feinen Geschmack zeigen . —
Man bemerke bei dieser Veranlassung zweiersei Himmelweit von ein¬
ander verschiedene Dinge : Erstens , daß man zu einem Infinitiv
nie einen Nominativ setze, was im Latein sehr häufig vorkommt.
Zweitens : Wie sehr sich die Sitten der Römer schon verfeinert
haben. Curius lud die SamnitischkN Gesandten zu dem Gericht
Rüben nicht ein , die er sich selbst gekocht hatte ; und Fadricius
gab bei de n Unterhandlungen mit dem Pyrrhus kein, Gastmahl ,
so wie jetzt Paulus im I . d . St . 558 that .

Cnp . 8.

Inhalt .

Triumph wegen Perseus und Gentrus .

DXX civitates Epirl , quäe rebellarant , cepit ;
praedam militibus distribuit ; Romain cum ingenti pompä
rediit in naye Persei , quae inusitatae magnitudinis fuisse
traditur 1 , adpo ut XYI o^dines dicatur habuisse remo «
rum 2

34

. Triumphavit autem m agni fic entis sirn e in euren
aureo $ , cum duobua filiis * utroque latere ad stantibus . *
Ducti sunt ante currum duo regis filii , et ipse Perseus ,
XLV annos natus . 5 Post eum etiam C . Anicius de Illy -

1 . Inusitatae maynitudinis , von ungemeiner Größe.
2 . Die größten hatten sonst nur 7 Reihen von Ruderbänken . Be¬

nins , i , das Ruder .
3 . In eurru aureo , in einem Vergoldeten Wagen .
4 . Versteht sich in eurru , also ist es eben so viel als sedenfibus.

Die beiden Söhne hießen Q . Maximus und P . Scipio ; denn sie
waren in andern Familien an Kindesstatt ausgenommen worden.

5 . Qui 45 annos natus erat, , der 45iährrge Perseus »
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riis triümphavit . Gentius cum fratre et fillis ante Curau»
duetus. est . Ad hoc sp .ectaculum multarum gentium re¬
ges Romam venerunt ; Inter alles etiamrenit Attalus atque
Eumen 'es , Asiae reges ; atque Prusias Bithyniae . Ä Magno
honore aecepti sunt , et , permittente senatu 7 , dona ,
quae attulerantin Capitolio posuerunt . Prusias etiam
filium suum Nicomedem senatui commendavit.

»
'

6 . Ist nicht ganz richtig . Attalus war nicht König , sondern des
Eumenes Bruder. Dem Enmeüts und Prusias aber wurde der

: Einganz in Rom nicht gestattet.
7 . Permittente Senatu , mit Erlaubnis des Senats .

'
Gap . 9.

I n ha l t.

. Thaten des Mummius in Spanien.
T
JLnsequenti anno L. Murmnius in Hispania bene pugnavit . £ ‘
Marcellus postea consul res ibidem prospere gessit. 2

1 . Bene pugoare , ein glückliches Treffen liefern .
2 . Res prospere gerere , in den Unternehmungen glücklich sein . —

Von diesem Kriege melden andre Schriftsteller nichts.

Cap . 10*

Z n h a l t.
Dritter punischer Krieg . . _

T .**• ertiiim deinde Bellum contra Cartliagi »
nem suscipitur 1 , sexcentesimo et altero anno ab urbe
condita ; L . Mallio Censormo , ei M\ Mallio Goss , anno
Li post , quam seeundum Punicum bellum transactum
i . Suscipere bellum , Krieg unternehmen .
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«rat . 2 Hi profecti Carthaginem oppugnaverant . 5 Con¬

tra 608 Hasdru .feal , dux Cartbaginiensium , dimicabat .

Phamea , dux alius > equitatui praeerat Carthaginiensram, ^

Scipio tune , Scipionis African ! nepos , tribunus ibi mili -

tabat . 5 Huius apud omnes ingens m 'etus et reverentia

erat . 6 Nam et paratissimus ad dimicandum 7 et con -sul -

tissimus habebatur . 8 Itaque per eum multa prospere
a Goss , gesta sunt . Nee quidquam magis vel Hasdrubal ,

2« Vellejus Patereulus gesteht selbst , haß Rom seine Nebenbuhle¬
rin . Karthago , hie stets furchtbar blieb , mehr aus Neid als aus

standhaften Gründen angegriffen und zernichtet habe . Seit mehr
als 2N Jahren forderte Karthago ein Stück Landes , Emporiae
genannt , das an der Küste des Meeres lag , zurück , welches

sich Maffiniffa zugeeignet hatte . Rom schickte zwar deswegen meh¬
rere Gesandtschaften nach Afrika ; aber alle hatten mehr die Ab¬

sicht , den Zustand von Karthago insgeheim zu erfahren , als in

her Sache selbst etwas zu entscheiden . Müde einer solchen Verzö¬

gerung griff Karthago zu den Waffen , war aber gegen den alten

neunzigjährigen Maffiniffa unglücklich . Der größte Theil der jun¬

gen Karthaginenser kam ums Leben . Und nun sah Rom die Sache
als einen Friedensbruch an , und forderte von den Karthagr

'nen-

fern , daß sie ihre Stadt verlassen und tiefer ins Land hinein zie¬

hen sollten. Da sie diese Forderung zur Verzweiflung brachte : so

entstand der Krieg , in welchem Karthago Zuletzt nach eim>" ver¬

zweifelten Gegenwehr von dem Scipio erobert und zerstört : wurde.
3 . Postquam hi (Roma ) profecti essent , , Carthagmem . -oppugnave -

runt ; oder : DieMonftrln zogen zu Feld und griffen Karthago an ,
d . i . die Konsuln eröffneten ihren Feldzug mit der Belagerung
von Karthago .

4 . Equitatui praeesse , die Reiterey kommandiren . Er gieng her¬
nach mit feiner ganzen Reiterei zum Scipio über .

5 . ^Militärö , Kriegsdienste thun. Er war eigentlich ein Sohn des
Aemilius Paullus , und wurde von dem Sohne des großen Sci -

pio an Kindesstatt angenommen ; deswegen hieß fer P . S '
pro

Aemilianus .
'

6 . Jedermann bezeigte eine außerprdentü '
che Ehrfurcht und Achtung

gegen ihn «
7 . Paratua ad dimieandum , ein unerschrockener Spldat .
8. Oonsulius ad dimieandum , ein erfahrener Soldat , v . eon8oiv ;

also esusustuK , der sich berathen kaan.
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Tel Phamea ritabant 9 , quam contra eam Romanorumpar-
tem committere ia

» ubi Scipio dimicabat .

9 . Vitare » vermeiden .
10. Eam partem committere ^ auf jetten Theil treffen .

" C a p . ii . :

Z tt h a l k.

Scipio theitt nach dem Tode des Massrmffa unter seine Sohne das
Reich.

I - er idem tempus Ma&inissa , rex Numidarum , per an«
no « sexaginta fere amicus populi Romani 1 , anno vitae
XCVII mortuus , XLV filiis relictis » Scipionem diyisorem
regni Inter filios esse iu-ssit . 3

1 . Qui per armos 60 amicus populi H . erat.
2 . Anno vitae 97 mortuus est e t Scipionem regnidivisorem esse iu3-

set , postquam 4-5 filios reliqqisset , — Bei dieser Theilung wurde je¬
doch nur auf drei dieser Sohne , als die rechtmässigenErben Rück¬
sicht genommen, von welcher zwei Wanastabal und Gulussa ,
bald nachher starben , der dritte aber , Mrcipsa , ihren Antheil ,
folglich alles was sein Vater besessen hatte , erhielt . .

C ap . 12 .

Inhalt .

Zerstörung Carchagos.

Quam igitur darum Scipionis nomea esset r , iuvenia
adhuc Cos . est factus 2 , - et contra Garthaginemmissus . 5

1 . Nomen elarüm est , der Namen ist im großen Rufe .
2 . D . i . noch vor dem 40 . Jahre .
.1 . Nachdem der Krieg schon zwei Jahre gedauert hatte .
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Is eam cepit ac diruit . 4 Spolia ibi inyenta , quae vari«
arum civitatum excidiis 5 Carthago collegerat ; et orna-
menta urbium civitatibus Siciliae , Italiae , Africae reddi«
dit 6 , quae sua recognoscebant . 7 Ita Carthago septin*
gentesimo anno , quam condita erat , deleta est. 8 .... Soi-
pio nomen , quod avus eius 9 acceperat , meruit IO ; sei*
licet , ut propter virtütem etiam ipse Africanus iunior
vacaretur .

4 Dirno , 3 . rui , rutum , eigentlich aus einander reißen , er
'nrei -

ßen , also von einer Stadt zerstören . — iDaS Blutvergießen
her der Eroberung dieser Stadt war fürchterlich und kostete über
70,000 Menschen das Leben . Gegen 5p,000ergaben sich ; die lieber -
läufer aber und einige der Herzhaftesten verbrannten sich im
Tempel des Aesculap .

5 . Excidiis variarum civitatum, durch die Zerstörung verschiedener
Städte.

6 . Spolia , quae ibi inventa sunt , et ornamenta urbium , civitati¬
bus — reddidit. Die daselbst gefundene Beute , und die Kunst¬
werke — gab er den Städten' wieder.

7 . Quae sua recognoscebant , die sie für ihr Eigenchum anerkannten.
S . Die Zerstörung Karthagos fällt in das Jahr n. Erb . d. St . 608 ^

vor Ehr. G . 146 und ins Jahr d . W . . 3938 . .
H . Avus , der Großvater.
•jo , Nomen raerere , sich einen Namen erwerben.

Cup . rZ .

Inhalt .
Dritter maeedonifcher Krieg gegen den Pfeudophilipv .

Interim in Macedonla quldam P 8 e ud o ph i 1 i p p ß 1

arma moyit 1 , et Romanum praetorem , P . Iuventium ,

x . Arma movere , die Waffen ergreiffen. Dieser falsche Philippus
hieß eigentlich Undriskus . Er fand , da er sich für den Sohn des

unglücklichen Perseus ausgab , unter den Mazedoniern großen An¬

hang und wurde zum König ausgerufen .
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contra se missiim * , ad internecionem vicit . 8 Post cum
Q . Caeeilius Metellus dux a Romanis contra Pseudophi -
lippum missus est , et xxv millibus ex militibus eius occi -
sis , Macedoniam reeepit ; Ipsum etiam Pseudophilippum
an. potestatem suara redegit » 5 ,

I . Qui contra se (weil es mit vicit dieselbe Person ist) MISSUS
erat .. " ..

3 . Ad internecionem vincere , eine gänzliche Niederlage beibrin -
gen , gänzlich besiegen . Interneclo , von interneco , heißt die völ¬
lige Tödtung , also von einer Armee die gänzliche Niederlage .

4 . Recipere, wieder emnehmen.
3 . Die Römer machten nun Maeedonien zu einer steuerbaren Pro¬

vinz ; Metellus gber erhielt von diesem Siege den Beinamen Ma«
eedoniciisV

' C ap . 14 .

Zn Ha l t .
\ l Achaischer Krieg»

Cw o r inth i i s quocjue bellum indletum est , nobilissi -
rnae Graeciäe ciyitati . 1

, propter iniuriam legatorum Ro -

l . Corinthiis indicere bellum , den Bewohnern Korinths Krieg an-
künden. — Korinth lag am Eingänge des Peloponnefus auf der
Erdzunge , welche vorzugweise Isthmus genannt wird , und von
der Stadt den Beinamen erhalten hat . Ihre zwei Hafen mach¬
ten sie zu einer der größten Handelsstädte in der Welt ; man
nannte sie das zweite Auge Griechenlands . Sie war ihrer Uepprg -
keit und ihrer vortrefflichen Künstler wegen von jeder Art , sehe
berühmt . Ihre Lage machte sie beinahe zur allgemeinen Festung
von Griechenland. Bielleicht sagte man auch deswegen im Svrich -
lvort'e : Non licet omnibus adire Corinthum , oder wie Horaz
sagt : pson CU1̂ 18 bornin ! contingif adire Corinthum , nicht je-
öer kann nach Korinth gehen . — Nach ihrerZerstörung wurde sie
von dem Julius Cäsar wieder aufgebauet und mit römischen Bür>
gern bejetzt. Jetzt steht sie unter den Türken , die sie Gereme
nennen, und ist werter' nichts mehr als ein schlechtes Dorf.
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manorum . * Hane Mummius eonsul eSpit . Tres fgitur Ro*

infee siraul celeberrimi triumphi hiermit : Africani * » ex
Afriea ; ante cuius currum ductus est Hasdrubal t Metelli ,
ex Macedonia 4 » ctitiis currum praeeessit Andriscm * ä
qui et Psendopliilippiss 6 : Mummii , ex Corintho ; ante

qnem signa aenea , et pictae tabulae , et alia urbjs clarisst *

mae ornamenta praelata sunt . 7

2 , Proofer inluriam , wegen Mißhandlung .
3 . Nemlich Scipionis .

Bx , hier überall wegen .
5 . P^ssoed 'ers »Uqusm , auch alle « ’

, »ot Jemanden gehen .
6 . Versieht sich dieitun : obwohl viele Handschriften die Worte :

tsu - et Psepdopbilippus gar nicht haben.
P^ Ässerre signa aenea , voraustragen metallene Bildsäulen ,

’ta -
btilas pictas , ©eflia0e —^ et alia ornamenta , und andre Zier -
rathen.

'

O up . ! 5 .

Z n h a l t.
Vierter Maeedsnischer Krieg« ^

Iterain in Macedonia P s e ii d o p e r s e n 8 » qui sq Per « ei
filium esse dicebat , coitectis servitiis , rebellayit * ; et ,
qimm sexdecim armatoruin millia haberet , a Tremellio
quaestore superatus est .

1 , Collegit servitia et rebellavit , et brachteSflavM MfSMMM Uttd
xrregte einen Aufstand.
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Gap . iS .

Anhalt .
Spanischer Krieg gegen Virkathus .

blödem tempore Metellus in Celtiberia 1 apud Hispanos
res egregias gessit. 2

3

Suceessit ei Q . Pompems. Nec
multo post Q . quoqüe Caepio ad idem bellummissus est ;
quod quidam Vir ia thu s contra Romanos in Lusitania
gerebat. 3 Quo mettt Viriathus a suis interfectus est 4 ,
qiium quatuordecim annis Hispanias adversum Romanos
movisset. 5 Pastor primo fuit ; mox latronum dux 6 ;
postremo tantos ad bellum populos concitaYit, ut as*
sertor contra Romanos Hispaniae putaretur . 7 Et quuin
interfectores eius praemium a Caepione cqnsule peterent ,
responsum est, nunquamRömanisplacuisse t imperatorem
a suis militihus interßei . 8 .

1 . CeLiberia , etit Theil von Spanien, den die Celten um ' den Ibe¬
r-US oder Ebro im Besitz hatten . Er begriff ein Stück von Arrago -
nien und von Alt - und Neu - Kastilien.

2 . He « egregias gerere , sich auszeichnen durch große Thaten.
3 . CusitLMÄ , welches den größten Theil des heutigen Portugalls

sammt den spanischen Provinzen Andalusien und Grenada zum
Lheile begriff.
A suis , von seinen Leuten. Nemlich durch den Audax , Ditulco

und Minor , und zwar auf Capio's Beranlaffung , der sie durch
große Versprechungen zu dieser Unternehmung bewog .

Z . Movere , in Bewegung erhalten .
6. Cslronurn dux , Anführer von einer herumschweifenden Horde.
7« Assertor pufatus est , man hielt ihn für den Vertheidiger. —

Pjorus nennt ihn den Romulus von Spanien.
8. Eine oratio inchreM , die auch im Deutschen indirekt , d. i . oh¬

ne daß kann gegeben werden : die Römer hätten es nie gut ge¬
heißen u. s. «w . — Und doch war Cäpio derjenige , der sie vorzüg¬
lich dazu aufmunterte !
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Cap . 17 .

Z tt Hak t

Numantimscher Krieg«

Pompems deinde consul a Wumaiitinis * quae
Hispaniae civitas fuit opulentissima 1 , superatus , pacem
ignobilem fecit . 2 Post eum C . Hostilius Manciiras Cos .
Herum cum Numantinis pacem fecit infamem 3 ; quam
populus et senatus iussit infringi 4 , atque ipsum Manci -

iium hostibus tradi , ut in 111 0 , quem auctorem foederis
habebant , iniuriam sokiti foedeids Tlndiearent ; 5 Post

1 * Numantia war die Hauptfeflung oder Hauptstadt der Numanti-
ner , eines kleinen Volks . Sie hatte einen Umfang von unge¬
fähr 3 Meilen , lag zwischen den Gebirgen von Celtiberien oder
Alr - Kastilien , am Zusammenŝ rffedes Durius mit einem andern
Flusse , welche beide steile Ufer hatten , und den Platz auf beiden
Seiten schwer zugänglich machten. Das Volk konnte nicht mehr
als 8 oder 10,000 Mann stellen ; aber diese waren durch ihre Ta¬
pferkeit sehr ausgezeichnet, wurden für die besten Reiter in Spa¬
nien gehalten und waren im Gebrauch des Schildes ' und stechen¬
den Schwertes den Römern gleich.
Postquam superatus erat , pacem ignobilem fecit , er machte ', ei¬

nen schimpflichen Frieden .
Z . Pacem infamem facere , einen schändlichen Frieden schließen .
4 . Infringo , 3 . fregi . , fractum , eigentlich zerbrechen , daher unei¬

gentlich brechen , ausheben nemlich. pacem .
5 , Iniuriam soluti foederis vindicare , durch die Aushebung

des Friedensbündniffes zugefügte Unrecht rächen. — Mancinus
sah sich genöthiget, ' seine Armee durch eine Kapitulation zN ret¬
ten , welche die Rumantiner bloß deswegen annahmen , weil sie
sich auf die Rechtschaffenheitseines Quästors des Tib . Semproni?
us Grachus verließen. Allein keinen von beiden Vergleichen bil¬
ligte der Senat . Man brach den letztern ganz offenbar und suchte
den Borwurf einer Bundbrüchigkeit dadurch hinweg zu schaffen,
daß man den Konsul nackend und gebunden in die Hände der Nu-
mantiner lieferte. Diese verabscheuten eine solche Treulosigkeit
und rächten dieselbe nicht an dem unglücklichen Manne .
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tantam igitur Ignominiam 6 , qua a Numantims bis Koma-
Di exercitus fuerant subiugati 7 , P . Seipio Africanus , se-
cundo eonsul facfus .

8 , ad Numantlara missus est . Is pri - .
imim mOitem Yitiosum ei iguayum -9 exereendo magis ,
quam puniendo , sine aliqua acerbitate - corröxit . 1 ° . Tum
mul las Hlspanläe eiritates partim bello cepit , partim in
dedifionem ' aeeepit . Fostremo ipsam Mumantiam , diu
obsessam , fame . confecit rr , et a solo evertit 12 , reli -

quam provineiam in fidem aeeepit -, * $■

6 . Ignomima , btc Beschimpfung.
7> Subiugare unteriochen . -
8» Qu ! secundo (bev ablativu? im neütro-, zum zweiten Mahle)

Eonsul faetus erst.
9. Md «.»,viliosu s et ignsvus , der Verdorbene und feige Soldat (au»

Mangel der Kriegszucht).
, v. Exsreeudo rnagis quam pun .ondo corrigere , mehr durch star¬

ke Beschäftigungen als durch Strafen zurecht bringen . — 8ins
aliqua acerbitate , ohne die geringste harte Behandlung .

Li . Quae diu qbfessa erat > farne confecit . Conficere fame , aus -
hungern .

»2. A so!© evertere , gänzlich umkehren , vom Boden vertilgen , der
Erde gleich machen . Die Numantiner verbrannten sich selbst nebst
ihren Weibern und Kindern . Eine sehr kleine Anzahl ergab sich
an den Scipio ; er wählte 55o von ihnen zu feinem Triumvh,
und ließ die übrigen als Sclaven verkaufen. — Die Zerstörung
von Numantm geschah im Jahre Roms 621 , und vor Chr . Geb.
, 33. ^

, 3 . Reliquam provineiam in fidem aeeepit , die übrige Provinz
(nemlkch der Celtihevier , worin Numantia lag) nahm er in fei«
mn SchG auf»
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C ap . 18 .

Inhalt .
Uttalus setzt das römische Volk zu Erben ein.

E0 tempore Attalus rex Asiae 1

2*

, frater Eumenis * ,
mortuus est , faeredeffiqtie populom Romanum reliquit . *

Ita imperio Romano »per testamentum Asla aecessit . 4

1 . Sein Vater war ursprünglich König zu Pergamus, hatte aber
alles bekommen , was Antiochus in Kleinasien verlor , das aus¬

genommen, was die Rhodier in Lycien , Pisidien und Carien (an
der Küste von Caramam'en und Anatolien ) bekamen .

2 . Er war kein Bruder , sondern ein Sohn des Cumenes.
Z . AliquamAiei ,edem reim quere , Jemand ZUM CrbeN einsetzett .

4 , Per testamentum aecessit Asia imperio Komano , durch kM

Vermachtniß kam Asien zum römischen Reich.

Cap . 19 .

v Inhal t

Triumphe des Brutus und Scipw.

Mos etlam Decimus Junius Brutus de Callaecis 1 et
Lusitanis triumphavit magna gloria : et P . Scipio Äfrica -

lius de Aumantinis secundum triumphum egit XIV . anno

post , quam priorem de Africa egerat . %

1 . Calläcier heißen die Einwohner des Landes in Spanien , das

jetzt Gallicien heißt.
2 . Age -e triumphum , einen Triumph halten . Dieser wird selbst'

von dem römischen Geschichtschreiber Florus (2. B . § . 28 .) ein

grausamer, eitler und schändlicher Triumph genannt , weil de«
Grund davon ungerecht war.
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Cap . 20 .

. Z n h a l t . "

Asiatischer Krieg.

^ ^ otum interim !n As!a bellum 1 est de Arisfonieo ,
Eumenisfilio , qui ex concubina susceptus fuerat . 2 Is
Eunienes frater Attali 3 füerat . Adversus eum missus
Pont . 4 p . Licinius Crassus » infinifca regum habuit ' auxi -
lia . 5 Nam et Bithyniae rex Nicomedes Romanos iuvit ,
et Mithridates Ponticus 6 , cum quo bellum pos -tea gra¬
vi ssraium fuit , et Ariarathes Cappädox 7 , etPyiaemenes
Paphlägon . 8 Victug est tarnen Crassus in proelio et in-
terfectus ; caput eins Aristonico ■ oblatum est 9 , corpus

* Smyrnae sepultum . IO Postea Perperna » consul Roma-

x . Bellum , movere , Krieg erregen , — veeigentlich wegen , über ;
nicht von .

2 . Ex concubina suscipere silium , von einer Beischläferin einen
Sohn bekommen. - ' ' /

3 . Dieser hatte die Römer zu Erben seiner Staaten -eingesetzt .
4 . Die Pontifices (ursprünglich a ponte

* faciendo , weil ihnen die
Sorge oblag , die hölzerneBrücke, (pous sublicius ) über welche die
meisten Opferthiere geführt wurden , in gutem Stande zu erhal¬
ten) als Oberpriester hatten sie die Aufsicht über die Religion , ihre
Gebrauche und Diener , ordneten die religiösen Feierlichkeiten, an ,
besorgten den Kalender , und entschieden über Rechtshandel , die
mit der Religion in Verbindung standen. Der Vorsteher ihres Kol¬
legiums hieß Pontifex maximus , und ein solcher war Licinius
Crassus . -

5 . ,Der von unzähligen Hilfsvölkern der Könige unterstützt wurde .
6. Ponticus , nemlich rex , der Pontische König. Pontus war eine

große Provinz in Kleinasien am schwarzen Meere .
7 . Cappadoeien war auch eine Provinz in Kleinasien.
8. Paphlägon. , onis ein Pavhlagonier. Pavhlagonien lag am schwar¬

zen Meere , an der westlichen Gränze von Pontus , in Anatolien .
<3. Wurde gebracht . *
io . Eine schon in den ältesten Zeiten berühmte , mächtige und sehr

schöne Stadt , die noch jetzt denselben Namen hat .
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ims , qtii successor Crasso veniebat , audita belli Fortu¬

na 11 , ad Asiam celeravlt , 12 etacie vietum Aristonjcran

apud Stratonicen civitatem 13 , quo fugerat , fame ad de-

ditionem compulit , Aristonicus iussu senatus Romae

in carcere strangulatus est 13 ; triumphari enim de eo

non poterat , quia Perperna apud Pergamum , Romam re -

diens , diem oMetat . 16

ri . Nachdem er den unglücklichen Feldzug vernommen hatte.
12 . Celerare , (fonR mehr in den compositis gebräuchlich) eilen .
15 . Stratonice lag in Carlen , einer Landschaft Kleinasiens am mit¬

telländischen Meere .
1^. Fame ad deditionem compellere aliquem, durch Hunger Je¬

mand zwingen sich zu ergeben.
l5i Strahgulare , erwürgen .

16. Diem obire (nemlich Supremum ) an den letzten Tag gehen d . i .

sterben ; auch wird obire in dieser Bedeutung allein gebraucht.

€ a p .

Z n ha l t.

Carthago wird eine römische Kolonie . , VV

L Caeeilio Metello et T . Quinctio Flaminino C o s s«

Carthago in Africa iussu senatus reparata est 1 , quae nunc

manet 2

3*

; annis duobus et yiginti post , quam a Scipione
fuerat eyersa . Deducti eo sunt ciyes Romani . 5

1 . Reperare , wieder ausbauen .
2 . So wie es jetzt noch steht.
3. Dedueere , wird von einer Kolonie gebraucht , verpflanzen . —

Es geschah eigentlich g e gen den Willen des Senats von
dem Volkstribun C . Gracchus.
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C ap . 22 .

Inhalt .

Krieg mit den Galliern .

«Arniq - DCXXVlLbab urbq - condita 1 , C . Cassius LongK
uns et Sex . Domitius Calvinus 2 , consules , G 'allis
Transalqsinis 3 ' bellum mtulerunt , et Arvernorum 4.
tune nobilissimae civitafci * atque eorum duciBituito ; In-
iinltamque nmltitudinem iuxta PiliOdanmn 11avium 3 inter -
fecerant . Praeda ex torquibus Galloruin Ingens Romain
perlata est . 6 Bituitus se Domitio dedldit , atque ab eo
Romam deductus est , magnaque . gloria consules ämbo
triumphayerunt . 7 - *

i . Richtiger im 630 .
z . Cr Wird hier mit dem Dormtms Ahenobarbus verwechselt .
3 . Das transalpinische Gallien ist das Land , welches das heutige

Frankreich und die Niederlande in sich begreift.
4 . Arverni , norum , ein Volk in Gallien , die Arverner . Die Pro¬

vinz Auvergne in Frankreich soll ihren Namen von diesem Volke,
als ihren ehemaligen Bewohnern erhalten Haben.

5 . Die Rhone , ein bekannter Strom in Frankreich.
6 . Ingens praeda ex torquibus Romam perkta est . Von den Hals¬

ketten wurde eine sehr große Beute nach Rom gebracht.
7 . Magna gioria trinrnpbare , einen ruhmvollen Triumph halten.

Cap . 23 .

Inhalt .
Nach Naröona wird eine Kolonie geführt .

3VX. Porcia Catone et Q . Martio Rege C 0 s s . DCXXXIIL
anno ab urbe condita 1

» Narbona in Gallia colöniadedue-

1 » Richtiger S36 .
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ta est. 2 Postea L . Metello et Q . Mucio Scaevola Goss *
de Dalmatia 3 triumphatum est.

2. Eine Stadt im untern Therle Galliens , der davon Gallia Nar-
bonensis genannt wurde . Es ist das jetzige Narbonne in der Pro¬
vinz Lanquedoc. . .

3 . Dieses war der südliche Thekl des jetzigen Dalmatiens und ein
Stück von Albanien«

Gap . 24 »

S « M l t.

Schimpflicher Krieg gegen die Scordisker . ^

.Ab iirbe condita anno DCXX'XV. 1 C . Cato consuI Scor-
discis 2 intulit bellum , ignominioseque pugnavit. 3

Eigentlich im I . 6^o.
2 . Sie waren ihrem Ursprünge nach Gallier und wohnten in einem

Theile von Bosnien und Servien . Allein da einige ihrer Stäm¬
me in Horden herumgezogen, so findet man auch Scordisker in
Macedomen , in Thraeien (Rumili) und in Pannonien(Hungarn)
an der Donau .

3 . Ignoniiniose ^uZnare , auf eine schimpfliche Art Krieg führen .

Gap . 25 .

Inhalt .
Triumphe über Sardinien und Thracr'en.

0 Gaeoilio Nytello et Cn . Carbone G oss , duoMetelli
Fratres eodem die , alterum ex Sardinia , alterum 1 ex
Thracia triumphum egerunt ; nuntiatumque Romae est ,
Cimbros e Gallia in Italiam transiisse. ,

3

1 . Alterum — alterum , den einen — den andern .
2 . Die Cimbrer bestanden aus einem Schwarm Selten und Gallig

8 »
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C ä p . 26 , -

Z n h a l t.
Jugurthinischer Krieg» ;

I : . ScipioneNaslca etL . GalpurnioBestia C o & s . Iilgur -

t ji a e , Nuinidaram regi , bellum illatum est , quod Ad-

herbalem et Hiempsalem , Micipsae filics , fratres suös ,

reges , et P . R . amicos 1 mteremisset . Missus adversus

eum C ös , Calpurnius Bestia , eorruptus regis pecunia 2 ,

pacem cum eo flägitiosissimam fecit * , quae a senatu im-

probata 4 est , Postea contra eund ein , irisequenti anno ,
Spurius Postumlus Albinusprofectus est . Is quoque per
fratrem ignomlniose contra Nmmdaspugnayit .

welcher sich aus dem nördlichen Deutschland losgerissen Hütte ,
und jetzt in südlichern Gegenden einen Wohnplatz suchte . Uebee
die ersten Wohnsitze der Cimbrer war man immer ungewiß . Ei¬
nige halten sie für Deutsche , welche in Jütland und Schleswig wohn¬
ten , und von ' einer großen Wafferfiuth genöthigt wurden/ihr Va-
terland zu verlassen .

3 , Populi -Romani amicos , Bundesgenossen des römischen Volkes .

2 . Qttia regis pecunia cerruptus erat , weil Lk vom Könige wgk be¬
stochen worden. -

Z . Plsgitrosissinia pax ein schändlicher Frieden .
4 . Improbare , verwerfen .

Cap . 21 .

Zm h a l t»

EndA desselben und Triumph hierüber«

ertio ^ missus tz . OaecilluL Metellus - consul , exerd -

tum ingenti severitate et moderatione correcium , quin«
nihil in quemquam cruentumfaceret , ad disciplinam Ro -

1 , Torf Io « zultt dritten Mahle .
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manam reduxit . 2 lugurtham variis pro -eliis vielt , eleplian -
tos eius occidit , vel cepit , multas oivitates ipsius in de-
diüonem accepit . 3 Et quum iam bello finem positurus
esset 4 ^ successum est ei a C . Mario . 5 Is lugurthaih et
Bocchum , Mauritaniae regem 6 , qui auxilium Iugurthae
fprre coeperat , pari her superav .it , Aliquanta 7 et ipse op-

pida Numidiae cepit , belioque j^ rminuM posoit 8 , capto
lug -urtha per quaestorem surnn Cornelium Sullam , ingen -

tem virum , tradente Boccho lugurtliam 9 , qui pro eo ante

pugnaverat . A M. ltmio Silano , ■collega Q . Metelli , Cim -
bri in Gallia ; et a Minucio Rufo in Maceclonia Scordisci
et Tribaili 10 ; et a Servillo Caepione in Hispania Lusita *

fii victi sunt ; et dito triumphi de lugurtha , primus per
Metellum , Secundus per Marium acii sunt , Ante currum
tarnen Marii lug 'urtha cum duobus filiis ductus est oate-

natus 11 , et mox iussu consulis . in careere strangulatus .

2 . Exercitum — correxit et — reduxit . — Ingenfi severitate et

moderatione , durch seine große Strenge und Mäßigung . .— Nihil in

quem quam cruentum facere , Niemand mit einer blutigen Strafe

belegen . — Ad disciplinam Romanam redueere Jur - t&mifipen
Kriegszucht gewöhnen.

3 . Maltas , civifates in deditionem accipere , viele Städte durch

Uebergabe einnehmen.
4 . Finepi ponere (auch imponere) bello , den Krieg enden .
5 . Statt successit ei G . Marius, Succeclere ütt des andern Stelle

kommen .
6 . Maurharnen, ein Th eil von Afrika an der Ksiste des mittellän¬

dischen Meeres . Er beg ^ rft unter sich die jetzt so genannte Bar-
barey bis an . Barka , oder die Cyrenische Provinz .

7 . Aliquanta , nicht acht latem ; besser qnaodarn. ^
8 . Bello fermin um ponere , so viel wie linem .

Z . -Qu um lugurtham per Quaestorem suum —>CepissetetBochus
lugurtham traderet . —- Ingens vir , ein ausserordentlicher . Mann .
— Braciere ausliefern . — Diesen, ganzen Krieg beschreibt Sallu -
stius ausführlich . ■ ~

10 . Tribaili , ein Volk in dem westlichen Theile des heutigen Bul¬
gariens .

» l» Catenatug , gefesselt .
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